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S chwitzen ist ganz normal 
und lebensnotwendig. Denn 
so reguliert der Körper seine 
Temperatur und verhindert 

eine Überhitzung. Trotzdem kann es 
ganz schön lästig sein – insbesondere 
wenn ein unangenehmer Körperge­
ruch das Schwitzen begleitet. Für das 
Schwitzen sind die Schweißdrüsen 
verantwortlich. Etwa 3 Millionen 
davon befinden sich in der mensch­
lichen Haut und sind über den gan­
zen Körper verteilt. Besonders viele 
befinden sich auf den Handflächen 

und Fußsohlen sowie in den Achsel­
höhlen und auf der Stirn.

Entstehung von Körpergeruch 
Frisch gebildeter Schweiß ist zu­
nächst völlig geruchsfrei. Er besteht 
zu 99 Prozent aus Wasser sowie wei­
teren Stoffen, wie beispielsweise Na­
triumchlorid (Kochsalz), Harnstoff, 
Harnsäure, Aminosäuren, Zucker, 
Proteinen oder Lipiden. Körperge­
ruch entsteht erst, wenn die natür­
licherweise auf der Haut vorhande­
nen Bakterien die Bestandteile des 
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Sommerhitze, Stress oder eine ausdauernde Stunde 
beim Sport – und schon fängt der Körper an zu 
schwitzen. Unangenehm riechen muss man trotzdem 
nicht. Was hilft bei Körper- und Schweißgeruch?

Ihre bewährte 
Empfehlung bei 
Windeldermatitis

•  Bei wunder, geröteter oder entzündeter Haut 
sowie Hautreizungen

•  Lässt sich sanft und schmerzlos auftragen 
durch Spezial-Salben grundlage („Softformel“)

•  Bewährte Kombination aus Nystatin 
und Zinkoxid

Multilind® Heilsalbe – 
wirkt vorbeugend und fördert 
die Heilung

Anzeige

Wunde Babyhaut
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Hilft der Haut.

1  Nr. 1-Verordnung bei Wundheilmitteln und dermatologischen Antimykotika IMS VIP 06/2018

Multilind® Heilsalbe mit Nystatin 100.000 I.E./200 mg pro 1 g Paste z. Anwendung auf d. 
Haut. Wirkstoffe: Nystatin u. Zinkoxid. Zus.: 1 g enth. 100.000 I.E. Nystatin, 200 mg Zinkoxid. 
Sonst. Bestandt.: Dickfl . Paraffi n,  Polyethylen, Parfümöl Citrus-Rose. Anw.: Entzünd. der Haut u. 
Schleimhaut, durch mech. Reizung  bedingtes Wundsein („Wolf“), rote, juckende u. brennende Herde 
in den Körperfalten, im Gesäß- u. Brustbereich u. zw. den Oberschenkeln, z. B. Windeldermatitis. 
Hautschäden, die zunächst durch mech. Reizung hervorgerufen wurden, können später durch Bakt. 
u. Pilze infi ziert werden. Der Wirkst. Nystatin dient zur Vorbeug. u.  Behandl. von Infekt. d. Haut m. 
Hefepilzen (z. B. Candida albicans). Der Wirkst. Zinkoxid eignet sich z. Behandl. entzündl. u. näs-
sender Haut veränd. m. od. ohne bakt. Infekt. Gegenanz.: Überempf. gg. d. Wirkst. od. e. d. sonst. 
Bestandt. Schwanger sch.: Nur nach sorgfältiger Nutzen- Risiko-Abwägung. Stillz.: Nur nach sorg-
fältiger  Nutzen-Risiko-Abwägung. NW: Hautausschlag, Juckreiz, allerg. Reakt. gegen  Bestandt. 
(Nystatin, Zinkoxid, Polyethylen, dickfl üssiges Paraffi n, Parfümöl). Angaben gekürzt – Weitere 
 Einzelheiten  entnehmen Sie bitte d. Fach- bzw. Gebrauchs information. Stand: Januar 2014. 
STADA GmbH, Stadastraße 2–18, 61118 Bad Vilbel
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Schweißes zersetzen. Die feuchten, 
warmen Achselhöhlen oder luftdicht 
„verpackten“ Füße in engen Schuhen 
bieten den Mikroorganismen ideale 
Lebensbedingungen. 
 
Welche Produkte helfen? Das 
Angebot an Produkten zur Vermei­
dung und Beseitigung von Körper­
geruch besteht hauptsächlich aus 
den Produktgruppen Deodoranzien 
und Antitranspiranzien. Deos wir­
ken, indem sie durch antimikrobielle 
Stoffe das Wachstum der Bakterien 
hemmen, die den Körpergeruch ver­
ursachen. Um die Schweißzersetzung 
durch Enzyme zu stoppen, verwen­
den einige Deos auch Enzymhem­
mer. Sie verhindern so direkt die 
Entstehung der unangenehmen Ge­
rüche. Deos enthalten zusätzlich 

auch noch Parfums, die den Geruch 
überdecken. Es können auch soge­
nannte Geruchsabsorber zum Ein­
satz kommen, welche die geruchsbil­
denden Verbindungen aufnehmen, 
festhalten und sie dadurch wirkungs­
los machen. 
Ganz anders wirken Antitranspiran­
zien, auch wenn sie umgangssprach­
lich häufig ebenfalls als Deos be­
zeichnet werden. Antitranspiranzien 
verringern die Schweißabsonderung. 
Durch die vorübergehende Veren­
gung der Schweißdrüsen wird die 
Schweißbildung um etwa 20 bis 60 
Prozent reduziert. Den Bakterien, die 
den Schweiß zersetzen, wird so ein 
Großteil ihrer Nährstoffe entzogen. 

Die Folge ist ein geringeres Bakte­
rienwachstum und die Verminde­
rung des Körpergeruchs. Da die 
Inhaltsstoffe von Antitranspiranzien 
außerdem auch antibakteriell wir­
ken, sind die Produkte zugleich auch 
Deodoranzien. Die Hauptwirkstoffe 
von Antitranspiranzien sind Adstrin­
genzien, die zu einem Zusammenzie­
hen der Haut führen. Ein bewährtes 
Adstringens ist beispielsweise das 
Metallsalz Aluminiumchlorohydrat 
(ACH; INCI-Bezeichnung: Alumi­
nium Chlorohydrate). Die Wirkstoffe 
der Antitranspiranzien wirken im 
oberen Bereich der Oberhaut und 
sind sehr gut hautverträglich. Sie be­
einträchtigen weder die Hautatmung 
noch die Abgabe von Wasserdampf 
durch die Haut. Umfassende Tests 
und aktuelle Studien belegen, dass 

Antitranspiranzien mit Alumini­
umsalzen sichere und wirksame Pro­
dukte sind. Antitranspiranzien und 
Deos können täglich und auch auf 
rasierter Haut angewendet werden. 
Damit die Produkte effektiv wirken, 
sollte die Haut vor dem Auftragen 
des Produkts gründlich gereinigt 
werden.  n

Birgit Huber, IKW 
(Industrieverband Körperpflege 

und Waschmittel) 
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Multilind® Heilsalbe – 
wirkt vorbeugend und fördert 
die Heilung

            Unser Service für Sie:

Für Ihre Beratung von pfl egenden  Angehörigen und Pfl egeheimen 
fi nden Sie auf unserer Homepage unter:
https://fachkreise.stada.de/multilind/

•  Beratungsleitfaden

•  Präsentationsvorlage 

Für Ihre Beratung von pfl egenden  Angehörigen und Pfl egeheimen 
fi nden Sie auf unserer Homepage unter:
https://fachkreise.stada.de/multilind/

•  Präsentationsvorlage 

•  Bei Dekubitus oder bei Windeldermatitis durch 
Inkontinenz

•  Bewährte Kombination aus Nystatin und Zinkoxid 
lindert die Entzündung und fördert die Heilung

•  Besonders sanft aufzutragen

Inkontinenz-Patienten 
und für die Pfl ege der Angehörigen

Hilft der Haut.
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Auch wenn Schwitzen 
lebensnotwendig ist, 

empfinden es die 
meisten Menschen als 

unangenehm.


